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Modesoiree im Stadtpark.
Was auf dem Gebiete der feinen Lingerie letztmodern und von sublimstem Geschmack ist,
konnte man bei dem tonangebenden Hause D. Rosenfeld (Kohlmarkt 5) letzten Mittwoch bei der
Modeschau im Kursalon sehen, wo diese Firma einen solchen Reiz im Arrangement der Wäsche, ein
solches Anfühlen der diskreten Schönheiten der Dessous an die moderne Kleiderlinie offenbarte, daß die
kundige Damenwelt in Bewunderung schwelgte. Ein höchst origineller Teagown aus orange Velourchiffon mit bunter Wolle bestickt, eine doppelseitiger Schanghaikimono aus feurigem Crepe Georgette
auf der einen, aus reich besticktem, weichwohligen, anschmiegsamen Wolltrikot auf der anderen Seite
weckten besonderen Beifall. Desgleichen ein putziger, in einem Stück geschnittener ganz aparter rosa
Brochepyjama. – Tadellose Toilettengruppen führte Adolf Huppert (Opernring 15) vor. Mustergültig die
Sportgruppe, aus welcher eine Leberjacke zu karierten Breeches hervorzuheben ist. Lebhaften Beifall
fanden Trotteurkostüme, Nachmittagskleider vom einfachsten Stoffkleid bis zum kunstbestickten CrepeSatin-Georgette-Kleid, vom kleinen Abendkleid bis zur großen Abendtoilette. Die Krone sah ich in einem
lila straßbestickten Georgettekleid. – Wahre Kabinettstücke von gestrickten Modellen, 19 an der Zahl,
führte „Lady! Strickmode“ (Mariahilferstraße 114) vor. Vor allem anderen bewunderte man herrliche,
gestrickte Sportsweaters in ganz eigener Ausführung mit schicker Mütze. Die Sportkostüme waren
derart smart in Form und Schnitt, daß sie als elegante Sportkleider gelten konnten. Die bunt ornamental
gestickten Strickkleider erregten um so mehr Aussehen, als der billige Preis (950.000 K.) überraschte.
Komplets und Casaques für den Five o’clock in reizvollen Variationen.
E. S.

